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Die ,Deilige Bavbara glitt dann ftill weiter jtromauf-
wivts. Die ferbijhen Burjchen hatten fich rajch mit dev
Eayiffsmannichaft befreundet, haljen ihr die Ruber bewegen,
bieje Dagegen ivieber brieten ihnen am Sdjiffsherde Bigeuners
fetich.

P Der Todte lag aufen auf bem Ded, verhiillt mit
einemn vetnen Bettlafen. Das war fein Leichentud).

Gegen Abend fagte Timav feinen Leuten, daf er nun
flafen gebe, Denn ev habe fchon awet Nachte nicht gerudht;
man midyte dag Schiff nuv weiter zichen, bis es vollfommen
dunfel geworden. Dann folle man Anfer werfen.

ber ouch in Diefer dritten Nacht fehlief er midt.
Statt in feine eigene Kabine gu gehen, ftahl ev fid) gu Tintea
und verjtedte die Jadjtlampe in eine leeve Rijte, fo daf
man ihr cht nicht von aufen fah; bie ganse Nadht fof ev
pann am Bette ded Niidbdyens und belawjchte deven Fiebev:
tdume und nete mit fchon  vovbeveitetem falten LWaifer
ihre gliienden Olieder. Nicyt file cine Minute jdlof ev
bie Augen.

Gy Hovte ed gamy gut, al8 man den Anfer ausdwarf,
al8 a8 Siff fteben blieb, und bamn bie Wogen ieder
beganen, gleidhtbnig gegen Ddie Sdjiffsflanten ju peitichen.
9(uf pem Bevvecte vumorten die Viiimmer nod) lange umber,
o dann fegten fie fich allmilig jchlafen.

Da, gepen Diitternacht, hvte ev, al8 fhflitge man mit
Siammern nad) einem dumpjen Gegenjtanbe.

— /a8 ijt ber Kopf eines Nagels, itber Den man
ein Tudhlippehen gebiilit”, jagte ev au fich. Darniach exfolgte
¢in jdwere3 Plumpien, das Platjden eined in's Wafjer
ftitvzenven grofen Gegenjtanbes.

Dann verjtummte Alles.

Fimar Havste wachend, 08 es tagte, und bad Siff
fich wieber in Vewegung fette. — A8 man eine Stunde
weit daphingefahven, fam er aus dev Kabine Hervor. Das
Divchen feylief rubig, vie Hie war gejchwunbden.

Lo it dev Savy geblieben?” wav Timar's erjted
Wort, alg er auf vad Ded trat.

Dic ferbifchen Burfchen traten trohig vor ihn Hin.

— ,Den haben wiv mit Steinen bejhwert wund mits
fammt Dem Tobten in's Waffer geworfert, damit man ung
bent nivgendd infievhalb unjever Miavfen Dbegvaben fonne und
pamit der Tobte Niemanden ungliidlich mache!”

— Was habt Shv gethan?  bv Bojewidhe! Jebt
wird mic) dag Komitat dafiv vevnehmen und von mir
FRedenjchaft iber ben  verfchmwundenen Pajfagier verlangen;
man witd dann fagen, bdaB ich ihn befeitigt Habe. Iefst
gebt miv eine Scrijt, dafy Jhv es gethan. Wer von Cudh
tann fchreiben 2

RNatiivlich wollte von Shnen feiner jest fchreiben
Tonnen! !
— ,,Gi, Du Beviitich, und Ou Jadwitfch, Ifv Habt
wmiv doch nod) gefolfen, die Buchitaben auf den Sargbectel
mafen 2!

©8 fam mumn Hevaus, dafy Jeder gevabe nur ferte Budjs
ftaben u fohveiben vermodte, und auch den nuv auf ein Brett
unb mit bem Tiinchevpinjel.

— Jun gut.  Dann fiibre id) Cuch mit miv nad)
Pantjcjorwa,  Und dovt tonnt Ihv dan wvov dem Oberften
mit eigenen Worten Beugenichait fitr mic) ablegen. Dev
wird Guc) {dhon unt Oejtindonif bringen, bangt nicdt
bavot.”

Auf diefe Androhung hin lernten nidt nur jene Bwei
fofort fchreiben, fonbern aud) die andern Bwel. Sie woliten
jetst gern eine Beftiitigung geben, wenn man fie nur nidyt
nach Pantjchowa fithrte.

Fimar brachte Tinte, Federn und Papier fervor, und
ben etnen Scriftpelehrten von vorn an e Sdifiebad
poftivend, Dbiftivte et ihm die Ausfage in Ddie Feber, in
welcyer Ddie Bieve ancrfannten, daf fie Nadjts den bers
ftorbenen Guthhm Trifalh, wifrend bas @djiffsperfonal
{hlief, ohne Wiffen unbd Daguthun bed Lepteven, aus Fuvcht
vor Hagelichlag, in pte Donau geworfen hatten.

Uneerdreibt Guve Namen. Und wo cin Seder wohnt.
Danit, wenn man Unterjudungsbeanie augjchidt, der Leu=
tenant Guch finben fonme.”

Der eine Jeuge fdhriech hin, daf ev ,Sza Rarafaffalo-
witfh” fei und ju ,Ouneromicg” wohne; der Bweite war
L ego Stuviopicza” und wobnte i ,Mieovelineg”.

1nd bamit fchieden fie in grofem Gunjte von einanber.
Simar bracite e8 su Wege, baf fie fich micht Alle gegen
feitig ind Geficht lachten. i

b num fette fie Timav am Ufer ab.

... . i Tichorbabicht vubte beveits bout, wobin er
fich felbex gemiinicht: auf ven Grund ber Donan. —

13,
Gine Heitere Gefdidte

98 Titmea am Wovgen erwadyte, fiiblte fie nichts efyy
ot Dev entwichenen Krantheit. Die junge Natuy war Stes
qevin gebliebert. ]

Sie IHeidete fich allein an, fam bamm aud Der Kabine
Bevvor und ald fie Timar am Sjifisicnabel exblictte, frug
fie thn:

— Bo ift mein Bater?"

— Briulein! v Bater frarh !

Timea ftavete ibn an mit grofien melancholifchen Au-
gen; ibr Antlig fonmte nicht mebr weifer werden, al8 s
bigher jchon wart.

— ,Und wobin hat man ihn gebracht?”

— Sraulein] Shr Bater tubt Hier unten auf dert
Grunde der Donam.

Da feste fich Timea nieder an die Brujtwehr ded
Sdiffes und begann ftll in das Waifer zu ftavven. Sie
forac) nicht, fie weinte nicht; fie Blidte nuv ftave in dad
Waiijer.

Timar bdachte, er thue gut, wenn ev fie ju trdten
verjudhte.

—  Wibrend Sie frant waven, bewufiled lagen, vief
®ott rajd) wnd unverjehens Shren Bater ju fich.  Jch wav
Bei ihm in feiner lepten Stumbe. Gv fprach ju miv von
Sbnen; Shnen fchicte er duveh midh feinen legten Segen.
Auf feinen Wunjeh werbe ich Ste ju einem alten Freunde
Sfres Vaters bringen, der Sbhnen miitterlicherfeits vermwandt
ift. Der nimmt Sie alé Tochter an und wird SJhnen BVatey
jein.  Gv Dat felber eine fohne junge Tocher, etwas dlter
al8 Sie, bie witd Jhnen Schiejter jein. Dort wird man
febr gut mit Shmen umgehen. Undb was fid) Hier auf dies
fem @dyiffe befinbet, Dag ijt Alles Jfhr Cigenthum, was
Spmen Shv Vater Biterlie. Sie werde yveich fein und
fich inuner mit Dant fenes guten Baters evinnern, bey fo
treflich fitv Sie jorgte.

Timar prefte s die Kehle sufammen. Ev aber Tet
alfevent dachte: ,Und Der ftavh, um Didy u befreien;
ber n'upm vt Tod auf fich, um Div bag gamge Lebent ju
geben

Und bann fah er ftaunend dem Mivchen ing Antlis.
Da8 vegte fich nicht wihvend feiner Rede; nicht mal eine
Thrime bringte fidh vor. Timav dachte, fie jchime fid) vor
Sremben ju weinen, und 3og fidh von ihv guvii; aber bas
Mivchen sveinte auch nicht, al8 e allein verblied,

Das war fonverbar. ALS fie jenes weife Bischen im
Waffer evjaufen fah, wie jirbmten damal8 bem Thieve ihre
Thrinen nach; und jept, al8 man ihr jagt, bap ihv Vater
bort tm ®vunbe berfelben Donau tubt, entrollt the nicht
Gine Thrine!

Over ift e8 fo, baf bie, weldje bei Heinen Anlifien fo

feicht tweinen fonnen, bei grofem ©chmerse nichtd anderes ©

vermbgen, al8 ju fdhweigen und zu ftaunen?

©8 ift migliy — Timar batte jest iibrigens mit einev
anberent Gache zu thun, alg fich ben Qopf iber piycholo-
gifche Aufgaben gu gerbrechen. Die Thitvme von Pantjdowa
begannen fich im NMorbweft gu erheben, unb den Strom
ferab fdwamm ein £ f. Qabn, gevade auf bie ,$eilige
Barbava” log, und in ibm act bewafinete Tichaififten,
fammt einem Zichaififtenfapitin und etnem Profojen.

98 biefe an's Schiff gelangten, fehlupent fie ohne Ein
fabung ihre Gnterbaken bem ©diffe in bie Flanfen, und
Hetterten Davauf an Borb.

Dev Qapitiin eifte auf Timar zu, der vor dev Kabin-
thiive feiner Havete.

— ,Sind Sie der Sehifistommiffar 2

— Sbnen ju Dienften.”

— uf biefemn Schiffe reift unter bem falichen Na-
men Gutbym Trifalif ein tivijder flictiger Roayniarpaicha,
mit feinen gejtoblenen Sdyigen.”

— ,Auf diefem Sdiffe veijte el griechifeher Frudyt=
pimdler, Namens Cuthynt Trifalif, mit feinerlet gejtohlencn
Scitsen, fonbern mit veinem Kovn, wie man all Das amt-
fich in Orfchowa unterfucht, und was meine Spifispapicre
beweifen werderr. Pier, bag ift bie erfte Sdyrift, belieben
Sie felbe gu lefen. Lon einent tiivtijhen Pojcha tweif ich
nichts.”

— ,Bo ift jener Reifenve 2

— Lav ein Gviece, fo ift er bei Abvahant, wav ev
ein Tiivfe, bei Mahommed!”

— G wird doch nicht geftovbent fein 2!

— 30 wablich, bas that ev. $ier, biefe weite
Sdrift, dag ift fein Tejtament, wo ev feinen leften Willen
ausfprach. Gt ftarb an Dpfjenterie.”

Der Kapitin a8 die Schrift vdllig duvdh, wobet er
Seitenblicte auf Timea waxf, bie nod) immer auf bemfelben
Platse faf, auf dem fie die Kunde von ihres Vaters Tod
vernommen. ©ie vevftand nicht, wovon man fprach, denn
8 war ja fit fie eine frembe Sprache.

Dieine fechd Schiffsburiche und mein  Stenermantt
find Beugen, daf der Mann ftarh.”

— Jtum, bag ift dibel fitv ifm, nidt fiiv uns. Starb
er, fo begtub man ijn. Sie werden alfo fagen, wobin er
begrabent worben. Wit laffen die Leiche audgrabenr.  Hier
ift jener Mann, Dev ihn zu exfennen vevmag unb feine
Spentitit herftellen fann jwijchen Tyitalis unb AE Zichor-
badfhi. Ung gelingt e8 dann tenigitens, bie gejtohlenen
Sdjite mit Bejchlag ju belegen. Wohiin begrub man ihn
alfo?

— uf ben Grund ey Donau.”

— 6, bas ift ftarf! Und weshalb babin 2"

— Ju Rube. Hier ift bie dritte Sdrift, diefe ift
vom _ griechiich-nichtunizten Dechant gu Pleftomacs, i Deffen
Gemarfung Trifalif Stevben fich eveignete, und ber nidht
fur eint efrenmerthes Vegribnif vevweigeste, fonbern audh
verbot, bie Qeiche ang Ufer au bringen. Das Bolf fagte,
Wit folften fie in8 Waffer werfen.”

Det Kapitin foplug degerlicy auf den Stibelpriff.

—  Donnerwetter. Berfluchte Pfaffen! Wit benen

fat man ewig su fdaffen. Aber das werden &ie Dbody

wohl wiffen, it weldher Gegend man den Kabaver in bag
Laffer warf?”

— ,Bleiben wit Hitbjch tn der Ovdnung, Hove Kapis
tin.  Die Plefowacger fohiciten miv qufd Siff vier
Wachen, die verhinbern jollten, daf ich dle Hiille auf troces
nem Bobent ablade: unb biefe waven e§, welhe, al8 iwir
alle fchliefen, ofne Wiffen ber Scifidmannicaft, den Savy
mit Steinen bejchiwerten und in die Donau warfen.  Hier
ijt bie gejdricbene Beugenjdyaft bev Thiter felbt; nehmen
Sie bas Oofument an fic), fuchen Sie Dbie Leute auf,
machen e fie geftindig und ftvafen Sie diefe, wie fie 8
verbienen.”

Der Qapitin ftampite mehrmald mit dem Fufe auf,
Diiftelte aus Wuth und brad) in ein drgerlidhes Lachen aus,
al$ ev jene Schrift gelefen und fie Timav auviicwarf.

— Qun, bad it eine vevflucht fohbne Gejchichte!
Der aufgefunvene Jliichtling ftivét; mit bem fann man
alfo nicht veben; der Piaffe erlaubt nicht, ifn in bie Erve
au legen; bie Bauern jdmeifen die Leiche ind Waffer, und
pann geben fie daviiber eine Bejcheinigung, untevichricben
von gwei Namen, die nod) fein Wienfd) jemald getragen
Hat, und mit folcher Ortichaftdangabe, wie jolhe Ovte noch
nie auf der Welt waven. Der Fliichiling verjchivindet am
Grund ber Donaw, und jelt, ob ich michy nun hintelle unbd
mit einter Harte von Pantjchowa DHinab bis Spendrd bdie
gange Donau burchitdbere, vber ob idh gehe und gwei Sehufte
fuche, von benen man den Ginen ,RKarafaffolowitich”, ben
Ynvern ,Stiviapicsa” foppt und hihnt, dag bleibt fich gleich.
Dagegen ofne Iventifizivung beg Fliichtlings fann iy Ddie
Sdjifisladung nicht mit Bejchlag beleger. Num, bag Haber
Sie qut gemadyt, Herr Kommiffiv! Das tiftelten Sie gut
aud! — Und itber Alfes bringt ev auch nod) eine Schrift
beil Ging, gwei, brei, vier. &b wette, wenn i) aud) nach
pem Taufichein jenes Friuleing dovt verlangte, fo Iunten
Ste audy ben vorgeigen !

— ,Sobald @ie e8 befeflen wevben.!

Den Tanfichein hitte Timav allerdingd nidt vormweis
fen fonnen.  ber er wufte ein folch’ dumm dreint gaffen
be8 Scafégeficht su madhen, daf ber Rapitin gewaltly bas
Houpt fdbiittelte und dann Timar auf die Schulter Fopfte:

— ,Gie {ind ein Golomenfd), Heve Kommiffiv! Dem
Frdulein da haben Sie dag Eigenthum gevettet; Ddenn
ofhme per Dame Vater fann id) weder fie nodh ihre Habe
foufigsiven. e fomen Sfhrve Reife fovtfegen, Sie {ind ein
Golbmenich 1

Damit madyte ev Kehrt und gab dem Pinterften ey
Tidjaifijten, der nicht vajdy genug auch Kehrt gemadyt hatte,
eine folche Obrfeige, baf diefer beinafe ing Waffer gefallen
mive ; und nun befabl ev, daf Sebevmann fich vom Schiffe
feheeren folfe.

98 er jedoch in den Qahn hinabitieg, fab ev nodh ein-
mal mit groger Auimerfiambeit guviid.

Der  Schiffstommifjir blidte ihm noch immer mit
jener Nichts verjtehenden Schafdmiene nad.

Die Sdiffaladung der ,Heiligen Varbava war enbds
giltig gevettet. (Bortf. folgt.)

Stadt=Zheater,
Dag Benefiy des Hevrn Kapellneifters Ehrhardt.

Wie pon der Dontbarteit ves Hallefchen Publifums ju
evartert, evfrente fich Ddie gejtvige Benefizvorftellung des
Peren Benefisitanten einer ihn gewiR befriedigenden Theils
nahme, die fich auc) von vovnerein duvd) einen hevslichen
Gmypfang  Deffelben et feinem Gridjeinen Fundgab. Die
awei vort ihm gewdflten Stiide , Mojart und Schifaneder*,
jowte ,bev Dovfbarbier”, fo grunboerichieden fie an fidh find,
Baber boch in Vetreff ber Gefchichte Der Opev cinen ges
wiffen innen Bufammenfang und find dahev fiiv ben Kenner
von befonderm Sntereffe. a8 erjtere Stiidt, ein Singjpiel,
mit dey Herelichen PMufit unfers Mogart verfehu, eigt uns,
wie Damals in Siibdeutjhland bas Oefdhift gehanbhabt
wirde, um aus der RQunjt nur Kapital gu {hlagen, wnbes
fiimmeyrt um Den DHbfern, eblevn Bwed bev Biihne, ben
Qffing und Schiller in Norbdeutjdhland anftvebten.  Ehe
wiv jeboc) nifer auf Pogart und feine Beit eingehen, fet
¢8 und heute, an dem Geburtstage Ded grofien Dietiters, ge-
ftattet, einen Fuvien Riidblic auf die feiihern und fritheften
Beiten pes Dramag (Opera) u terfen.

Dag alte Griechenland wufte von feinem eigentlichen
Singfpiele, weil e8 aud) von feiner gefanglofen Tragbdie
ober Rombdie etwas twufte.  Bu den Chiven im Drama
gebiete wefentlich Moufit und Tang (mimijdy-plaftijche Dax-
ftellung).  Uuch dev ©ialog ift wohl wie bie Homerijchen
Rhapjodien mefhr vecitativartiy vovgetragen worben. Ghenjo
werbielt e8 fich noch mit den geijtlichen Spielen bes Meittelalters,
bie reich waren an ®cfang Eingelner wie gamper Chive. Evjt
mit dem 16. Safhrhundert, wo iberhoupt die Poefie fich vom
per Mufit trennte, vevigwand tacdy und mach bev Gejang
von dey Biibne. BVon Jafob Aphver (f 1605), nidft Hans
Sads dem beveutenditen Dichter ber Deutichen, giebt e8
moch einzelne Dvamen, die duvdh wnd durdy gefungen wurden;
swar gejchalh dies in gtemlich vofjer und funjtlofer Weife:
fie find namlid) wie wunjeve Chordle ftvophijdy abgefafit nach
Mafigabe damalg Befannter Bolkslieber, deven Melobie bann
fich von nfang bi8 gu Enbe wieverholte. Hierauf hat fich
fun, iie in anbern Linvern fo audy in Deutichland, Ddie
neuere Traghdte und Komsbie gleich von vornhereint gefangs
fo8 ouggebildet. Gine Augnahuie davon machte  Stalien,
s meben den neuen Beftvebungen bodh gugleich auch bemt
lten nody ugethbon Blieb und dadureh fitv Dag ibrige




Guropa fpiter file Tange Beit tonangebend feint follte. LWer
in ber mufifalijhen Welt Geltung erlongen wollte, mufte
fih Dbovt exjt Ddie Rovbeern evringen,. o unjer Schiip
(Sagittarius), $éanvel und Mozart. Nody lange be
Dieltenn taliener im Auglande an Fiirftenhifen den Vorzug
bor ben oft tiichtigern LanbesHindern.  VeifpielSweife gab
Kaifer Leopold L. filv feine, aus Stalienern bejtehende Kapelle
jibelich 44,000 Gulven aug, eine enovme Summe fitv da-
malige Reiten, und in Dresben wurden bdie 4 italienifchen
Kapeffmeifter, weldpe wnter dem Oberfapelimeifter Heinvich
©chiifs ftanden, jeber mit 1200 Thaler jibrlich befolvet,
wibvend Schiis, bder weit beriihmeere Meifter und erfte
bentiche Opernfomponift, mur einen jibrlichen. Gehalt von
800 ZThaler begog. Hianbels Bevmigensyerriittung, in Folge
einer Enfyweiung mit dem beim englijchent Hofe und Publi-
fum in fober Gunit ftehenden italienifchen Singer Sene-
fino, wollen wir hiev nur fuvy andeuten, und was Mojart
buvd) e Oberfapellmeijter Salievi in Wien zu leiden
gehabt, werden wiv nod) fenmen levnen. Gehen wir jept auf
bie meuern Kunjtprodufte nifer ein.

Biihrend im antifen griechifchen Drama bdie Lufit der
Poefie Hidhitens nebengeordnet, wo nicht untevgeorduet war,
macht fich in der Oyper die erftere yur Hauptache, sur Hevvin,
bie Poefie bient ihr nur al8 Niagd; vor allen Dingen wer-
e, Dant ben Primabonnen, die Bortheile der Mujif ing
Auge gefaft, die Worte bilven mur noch eine nothbviivjtige
Grundlage fiir bie Pracht und Bierlichreit Des mutalifchen
Oebiudes. Folge davon ift mum, daf bie nothoiivitiy anein-
andevgereihten Situationen war ven Darjtellern jedemal
3u demt wollften mufifalijchen Ausdrud hver Cmpfindung die
befte elegenfeit geben, bagegen ihv dichterijcher Bufammen-
Hang ein Hichit locever und Ddiirftiger, by bramatijcher Bey-
laufonuy leicht und oberflachlich jfizsivt ift. Gine anbre
olge, die gewdhulich eintvitt, ijt Ddie Qunitlofigteit der
Operntegte, aljo dag Unpoetifche Des poetijchen Theils.
Dichter und Kombonift werdent, wennt Ieber etwas Rechtes
Teiftenn will, einander unbequem, Lafer benn bie Romponijten
gern muv folche Dichter bemupen, die eber nicht viel von
Poefie in fich tragen. Gevave in den vorziiglichiten Opern
barf man paber auf ben Tept wenig ober gar nidyt achten;
ev wird meift fehr feev und albern fein, Beifpiel: bie in
mufitalijher Begiehung fo Hodh daftehende Bauberflite. LWie
Diefe entftonben, Davon giebt ung dag obengenannte Stiict
»Mozart und Scpifaneber” ein ungefihres, doch treffendes
Bilb. Wie viihrend bhicr im Gegenfaps su andevn Kompo-
niftenn damaliger Beit bie Nachgiebigleit ded guimiithigen
Mozart gegen Schifaneder, vber ihn auf jebe Weife fitr feine
matevielen Bwede audsuprefien verfteht und ihn, den ftets
Darbenbert, durch Androhung der Honorarsentiehung pur
Nachaiebigleit swingt. LWohl Datte fich der junge Meificr
burd) feine ,Cntfilhrung oud bem Serail” (1782) fdhon
eintert bedeutenben Namen evworben unbd war trof der Kabale
ber italienifchen Sdnger bei der Wiener Oper, boch follte er
in ber Folge nod) grifiere Widerwirvtigleiten 3u  bejtehn
haben. ©o im Jahre 1786, al§ feine Oper ,Figaros
Hochaeit” den Heillofen Rinfen ber Jtaliener, die natiivlicy
von ihrem Oberbiveftor Salieri aufgeftachelt und in Schut
genontitert wurden, jchmachooll evlag.

Die Geibert exften Alte wurden fo total verhumt, baf
ber Mieifter ben Schub Ded RKaifers fiiv bie wetteve Dar-
ftelfung evbitten mufBte. Bwar wurbe lnterjuchung ange
orbnet unb dle weiteren Auffiihrungen entfprachen beffer der
gedtegenent Mujit, aber im Gamgen wurbe bad treffliche
Wert von den Wienern mit Rilte und Thetlnahmlofigteit
aufgenommen. Die lingft vergefjene Oper ,,Una cosa rara®
bed  Jtalienexs Mavtin, der fie ihren Tienev Walzer
verdanftert, ward then bafiiv von Salieri wieber aufgetifeht
unb fanb ben guiBten Veifall. Aehnlich erging es unjevm
Dieijter fpter noch mit feirem, fiiv bie verftindigeren
Prager gejchriebenen ,Don Juan (1787), ben  bexjelbe
Widerfacher wiecber mit feiner Oper ,Axur’ ju verbringen
wufite. Da endlic) evftanden, leider fiiv Mozart su fpit,
Winner, die e8 vevtanbden, mit ihven drofligen und fomijchen
Opern dag deutche Volf dem auslinbdijchen Tand abwendig
3u machen und e8, wenn anch in deyber Weije, fitr vater-
[indijche Stoffe ju gewinnen. Un bev Spiie derfelben, die
fich dent Namen bev ,gdttlichen Philijter nicht mit Unvecht
verbient baben, fjtebt Qavl Ditters v. Dittersdorf
(1739—97), ein echte8 Tiener Kind, namentlic) befannt
burd) bie Opern ,Doftor und Apotheter” , Hievonhmus
Snider” und ,Dag vothe Khppchen.  Shn folgt Wengel
Mitller (1767-—1835) mit jeinen ,Schieftern von Prag”
und ,Dad neue Sonntagstind”, Aufer diefen Opevn find
von ihm nody al8 echte Bolfslieber weit und breit befannt
»Wer niemald einen Raufch gehabt” und ,So [eb’ tenn
wolhl, Du ftilles Haug"’. Den beiven. Genannten gefellen
fich gu: Joh. Schent (1761—1836) mit fetnem ,Dorf-
bavbier und Fevd. Kawmer (1761—1831) mit feinem
»Donaumweibchen”, mit weldher lieblichen Oper” die Theater-
Diveftoven wihrend eines Halben Sahrhunderts Taujende
gewannen, wihrend ber Tonbichter, einft auch ein tiichtiger
Sapellmeijter, al8 avmer, entfrifteter Bratichift tavd. Ein
cbenjomendg beneidenswerthes Lwod trof audy Schifaneder
(F 1812); ev ftarb ebenfalld arm, freiliy in Folge v
napoleonijhen Kriege. — Die neuern und neuejten Kunit-
beftrebungen auf dem Gebiete bder Oper alg mefhr befannt
vovausfeend, wenben wiv ung mun zur Darftellung der
oben angefithrten Stitcfe.

Das Singfptel ,Mozart und Schifaneder” exrfordest,
umt gut auggefithrt yu werben, gony bebentende Krdfte. Mit
Dem @piel bev Hauptdarjteller des Stitds: Schifanever
(Herr Oefer), Mogart (Herr Bernhard), Mabame Lange
al8 Sdwigerin Mojarts (Fol. Schvnhery) und Mabe-
moifelle Uhlig (Frl. Raufmann) fonnte man durdyaus
gufvieben fetn, weniger mit eimgelnen gefanglichen Leiftungen.
Midgen nun die ungiinftigen Witterungsverhiltnifie bei dem
Ginen ober Andern ihven iiblen Ginfluf geltend gemacht
haben, ober liegt dev ©rund in etwad Anderm, genug der
Colovaturgefang, namentlic) bev der Neadante Lange, lie dies-
mal Manches 3u wiinfchen iibvig. AbHivzungen oder BVers
einfacjungen wiven hicr ficdher von Bovtheil gewefon. Unt fo
beffer gelangen alle itbrigen Parthieen, bie benn auch von
bem  Publifum  mit bem grdften Veifall aufgenomuen
wuyben. Dev jterreichijche Dialeft Fonnte wolhl noch fon-
fequtenter duvchaefiihrt wevden.

Bon gleichem Erfolge war der ,Dovfbavbier’’. Noments

lich wufite Here Oefer ald Trdiger der Hauptivolle das
vidhtige Maaf eimjubalten. Jhm nafe im ©piele fam fein
Neiinbel Suschert (Frl. Werner), der wiv jedodh fremnds
licht et RNath evtbeilen mochten, vorliufig vom Tremuliven
und dem bad Publifum bedngjtigenden Eolovaturfingen abs
sujtehn.  Grjtere fommt ja leider Heutigentags noch frith
genug bort felbft, und dann ? — Dann ijt’s vorbei mit ey
Singevel. (cf. Lucca 2.)

Gbenfo aufriedenitellend waren bdie fpielerijchen Leiftungen
bed Schulmeijters (Yeve Lang), bdes Jofeph (Herr Leny),
bes Peter (Herr Thiebemann) und der Margavethe
(Srdulein Riid linger); nur mige Lelsteve bebevzigen, daf
Ser Ganont ,Rein und ficher muf bes Singers Stimme
fein, oudh auf Singerinnen Bejug hat. Dev Gebiilfe Avam
be8 Heren Sujfa litt wohl bieSmal etwas ju fehr an
Uebertreibung, wad wiv freilidy einigermafen damit entjchul=
digen miiffent, dafy iiberhoupt unjeve novbbeutichen Komifer
fchwer ben vechten Ton ihver fitobeutjchen Collegen gu treffen
im Stande find. — Hoffentlich werben die wenigen geviigten
Miugel bet dev in Ausficht ftehenden Wicderholung in Forts
fall fommen.

Givilitauds=Regifter der Stadt Halle,
Necloung vom 27. Januar,
Chefchliefungen: Dev Maler 3. Tanneberg, Harys
gaffe 11, und 3. Debold, Fleijhergafie 19. — Dev Bitt-
dher A Hilbebrandt und A. €. Ybwe, Langegafje 6. —
Der Bahubeamte O. Pichler und M. Penndoyf, gr. Klaugs
jtvafe 80. - Der Fabrifavbeiter I. Aoler und E. Dice-
but, Raffinerte 7. — Der Handavbeiter €. Meifiner und
$. Paad, Scharrngaffe 7. — Der Tifchler . Hennig,
Orafeweg 19, und A Damm, gr. Schlofgafje 10. — Der
Ronbitor € Wiidyaelis, gr. Rittevgafje 4, und B. Schulze,
Brunodwarte 1b.
Oeborven: Bwei unehel. &, Entbindbungs-Inititut.

— Gin unchel. &, Hevvenjirafe 11, — Dem Mufiter 2.
Srppehne eine T., Breiteftvafe 24. Dem Mauver F.
Matthes ein S., Neujtadt 2.

Oejtorben: Deg Finngicfermeifters €. Nothdpurft
Glifabeth, 7 3. 10 M. 2 T, Herzfehler, Schmeerfty. 1.

Ded  Gifenbrefers ©. Finhold L. BWilhelmine Elife
argavethe, 1 3. 1 M, Diphteritis, Ludbwigsjtrafe 8.

2z
m

Stadt = Theater 3u Leipsig.
Neues Theater.
Diensdtag 30. Jamuar: ,Dev lete Brief’.
Mittwod) 31. Januar: ,Avmiva’,
Alted Theater.
Mittwoch: , Dovf und Stabt,

Bollbiblivthet auf dem Hathhauje.
Dienstags und Freitagd von 7 bis 8 Ut Abends
unb Sonntags von 11 68 12 Uhr gebffnet.
S.=Acad. Dienstag o Uhr Vo ksschule.
Wohlthitigheit.
5 b ®cjchent aus dem Berglidh in Sachen B. . S.

wurbert gur Avmentaffe gezahit.
Die Uvmen=Diveltion,

Halle, 26. Januar 1877,

Ginen tiidhtigen WMetall=Former judt
fofort Otto Callm,
Wavienjtrafe 6.
Gine unobbingige Frau ober dlteves Wid-
chen wird fofort bei Kinber gejucht
randensjtrage 5, 1IL
Gin Iriftiges Housmivchen zum 1. Mg
gejucht grofie Ulrichsftrafte 39.
Gin Wivchen fiiv Kitche und Pausavbeit
mit guten Atteften wird gefucht. Itibeves
gr. Steinjtrafie 59, pavterrve [infs,
Bovmittagd awifchen 10 und 11 Ubhr.

Gin anft. . MViidchen fucht fofort Dienit.
Buerf. Lanowehritr. 15 Bei Frou Saal.

Gin dlteve Niidchen, welches felbitjtindig
tochen farm und fich auch Hauslicher Avbeit
untevgieht, fucht nody 1. oder 15. Februar in
einem anftindigen Hauje Stellung.  Bu exrfr.

grofie Weirferftrafie 15,
2 Tveppen.

In meinen Hitufern vor dem Geifithor find
2 Wolhnungerr zum 1. Apvil vefp. fofort zu be-
jieher,

eine Nﬁ[go?nung, pavterre, filv 200 %,

Nur auf Weften gelibte DMddchen gefucht
Slausthorjtrafie 2, I.
" Gin unabhingiges, fauberes uwnd ehrliches
PDeivchen oder Frau zur Aufwartung, in der
Nibe des Romn. Thores , Witd fo-

eine g, Manjorden, fiiv 80 %

S neinem Daufe Hary Nv. 12 ift ewne
Fleine Wohnung fiir 80 K 3u vermiethen.
Lonis Reujuer,

fort gefucht. Meldung Nadymittags
Thotfteafe Nr. 7.

Wipmiddjen fude ¥ Steinfivafge 2.

Gine efrliche ovbentlicdhe Aufwartung wird
gejucht gr. Steinfivae 14, L
B Ginige Wiiddhen b, anfjerh, mit
gut. Atteften, witnfchen 1. Febv. Stellen durch
Frau Deparade, gr. Schlamm 10.
Gefunde Ammen vom Lanbe, Kodymamiells
utd Miaddhen fite Ritche 1. Hausavbeit wiin-
fohen fofort unb fpiter Stellung durdh
Frau Ritidher, Kuitelpforte 5.
1 Commig fitv ein audw. Cigavrengejdy. ;
1 Berfiufer fiir ein Tud: und Danufattur-
Gefd. finden Stellung. Néibered in dex
EF  UAnnoncen-Cypebition von Wlexander
Sdhitvman, Seipsigeriivage 7.
" Gin cautionsfabiger junger Weann, verfei-
tathet, fucht fitr die Wodhe nodh einige Tage
Bejchiftigung.

Erped fe

lichtige Hausméddhen evhalten, fowie
Haus- und Pferdefnedhte fuchen jofort St. b.
b. Comptoir von

K. Gnicf, gv. Brauhausgaffe 9.

@efillige Offerten unter F. . in dey | b
L. 11

Gine Wohnung, Deft. aus 5 Stuben nebjt
Bubehir, Beletage, sum 1. April zu vevmie-
then neute Promenade 6, im Laden.

Gine Hervidhoftliche Wobnung, aud) Gaxten-
promenave, it gum 1. Apeil 31 vermiethen,

auf Wunidh friher  Bernburgerfirage 10.

Gine Wohnung, Bel-Ctage, beftehend aus
3 Otuben, 8 Kammernt 2., it gum 1. April
D. 3. gu vermiethen  Dovotheenftrafe 8.

Dag Nifere dajelbt pavtevre,

Gine Pavterre-Wohmung  Wudjeverftvafe 4
gum 1, April gu verntiethen. Niferes in der

Annoncen-Eypedition von M. Trieft,

Gine Wohnung, 3 Stuben Kammer, Riiche
nebjt Bubehdr, und eine Hoj-Wobhnung von
Stube, Rammer, Kiide an vubige Familien
gum 1. April 3 vevmiethen
grofe Rlaugjivafe 8, I.

©tube u. & on eine cingelne Dame ju
Ojtevn gu vevmiethen. Nh. Gaped. b. BL.

Gine mittlere Wohrung jo. oder 1, April
ju_dermiethen Weartt 17 im Laden.

Gine ¥ g bon 3 Stuben, Kammern,

Gin Part-Wohn., 3 gr. St. nebft ubebh.
1. April ju vermiethen Wilbelmsiirage 4.
Freunbliche Wohrungen, Ausficht nach einem
grofen Garten (Siidfeite) find ju vermiethen
Qubwigéftrage 16. =
Gtube, Kammuter, Kiiche find fofort ober
1. April an vuhige Seute yu vevmicthen

Riiche nebft Bubebir ijt jest su vermiethen .
um 1. April gu begiehen
gv. Betlin 15, Walj,
Bahuhoisitrage 12
ift bie 3te Gtage gu vermiethen unb Oftern
3 beieber.
Dafelbjt Hanbdelsteller mit Wohnung,

ophienjtrage 9b.
Bu erfragen parterre.

Urbeitsinal gu vevm, Rannijdefiv, 16.
3u vermiethen Wilhelmsijtrafe 5
etrte herrvichaftl. Wobhnung, Beletage, 1 Salon,
5 Deizh. Bimmer, 3 Kamutern 2. nebft Gar-
ten, bom 1. April event. 1. Juli ab oder auf
Wunfch die entiprechende Hodh-Parterre-Wohi.

Hevefdh). Wobmung, Beletage, 3 St., K. u.
Qitche nebjt Subehir, sum 1. April zu eyie-
et Miihlweg 26.
Briedrichsjtrafe 2 am Mithlweg ift die Vel
ctage, 2 ©t, 2 R, Riide nebjt Subehdy, 3
1. April u vermiethen.

Crjte Ctage, 2 &t, 2 R, 1 & u. Bub,
1. Wil ju vermiethen fl. Steinftrafe 2.

2 ©tuben, 1 Kammer an eine cing. Dame
3u bevmiethen Bleiichergaffe 25, IL
1 Gtube, 2 Kammern, Kiiche i vermriethen
i i Magbcbugggyftrqﬁgﬁ.

Bernburgerftrafie 17, II {jt Stube, §, K
mit Bubehpr gum 1. Februar ober 1. Wiy
fiiv 40 % gu vermietber.

St. u. & an eing. Heren Bahnhofsitr. 4.

Gut mdbl. Stube fofort odet fpiter zu ver-
mtethen = RLinbenitrae 6, 1.

MsbL. Stube alter Martt 28, I.
2 ovbentliche iiddjen finven Schlaftelle
Auch werden bafeldft einige Wifchen ang
nomern Oeiftitrafe 24, Hof lints 1.

Deisb. Schlafftellen . Brauhausgaffe 6.

©tube, 8, & u. 3. verm. Felbjtr. 9a.

Anjt. Schlafftelle I Ulrihsitrafe 7, Hof.

Fiiv bie Rebaction verantwortlisy € Bobardbt.

— Duud ber Budybenderet Des WaifenGoufes,

Gine dltere alleinftefende Dante fucht eine
Wohnung von 2 Stuben mit Kiiche, eine big
swet Tveppen Hoch.  Bu erfragen
Fleiidhergaiie Nr. 38, pavt.

Gine gebildete dlteve Dame jucht ein et
ne8 freundliches Logis in der Niibe des Geift
ober Rirchthores gum 1. April.  Adveffen

Leipyigeritrafe 54,
Daufjagung,

Buviidgelehrt vom Orabe unjever guten
Mutter fagen wiv allen Denen, die den Sarg
mit Qronen und Qimgen jchmiictten, unfevnt
berglichiten Dant.

Jm Namen der Gefchivifter
_ Qouis Bruder,
Todes=Auzeige.

Oeftern Abend 8, Uhr entjhlief unfere
gute  Weutter, Schwieger- unb  Grofmutter,
Wittwe Sophic Hinide. Freunden und
Befannten diefe traurige Nachricht.

$atle, den 28. Januar 1877.

Die trancrnden Hinterblichenen,

Toded=Anjeige.

Heute verfdhied nach Lingeven Reibent utifer

cimiger lieber Sofn MWiay, was wiv um

ftilles Beileid Dbittend tiefbetriibt Hierburch
angeigert.

$Halle, den 28. Jamuay 1877.

L. Licberma D Frau geb.

Giinidgel,

Statt Gejouderer Meldung,
Heute Movgen 7Y, Uhr  entichlief
anft nad) fuvzenmt Sranfenlager mein
teber amm, Dev entmeijter a. D.
Gottlod Angujt Wiinjdhmann,
m 74, Qebensfahre.

$alle, ben 29, Sanmuay 1877.
| Glije Witnjdhuraun geb. Holymiiller,
Die Beerbigung findet am Mittwod)
acmittag 4 Uhr vom Sterbebaufe au3
uf demnt Stadtgottesacer ftatt.

* S

G

it

blertel
bie P

M Do

fert d
eirigeg
17. 8
im 9
©ee |
on 9

Bufur
Sema
Denn &
priffix
die 2
in 3
ftimn
iiber

Gan
begivt
Wal
fein
G
threy
g
ftib,
mehy
aus
AU
lichte
focial
etioa
Dalbe
gefal
in 2
Gew
erreg
feind
toie

14)



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	01
	30
	30.1.1877 (No. 24)
	Der Goldmensch. (Fortsetzung aus dem Hauptblatte.)
	[Seite 158]

	Stadt-Theater. 
	[Seite 158]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	[Seite 159]

	Stadt-Theater zu Leipzig.
	[Seite 159]

	S.-Acad.
	[Seite 159]

	Wohlthätigkeit.
	[Seite 159]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 159]







